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Betrachte die Zeichnungen A und B und ergänze in der Tabelle.


a)
Liste die Veränderungen in der Landschaft B auf.

b)
Erkläre, inwieweit die Veränderungen die Gefahr von Hochwasser erhöhen.
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	Veränderungen in der Landschaft
	Einfluss auf Hochwasser

	Bau von Straßen und Häusern, 
stärkere Flächenversiegelung

	Wasser kann nicht im Boden versickern, 
es fließt oberirdisch ab.


	Anlage von Feldern



	Bearbeiteter Boden speichert weniger Wasser als naturbelassene Wiesen. 


	Abholzung des Bergwaldes


	Bäume als Wasserspeicher gehen verloren, 
die Bodenerosion steigt, 
das Wasser fließt verstärkt ins Tal ab.

	Begradigung des Flusslaufes, oft Befestigung,

Bau einer Straße in der Flussaue


	Die Funktion der Nebenarme und Flussauen 
als Überflutungsräume geht verloren. 
Die Fließgeschwindigkeit wird erhöht.


2
In der Landschaft C wurden Hochwasserschutzmaßnahmen durchgeführt. Markiere sie und liste sie auf.
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– Aufforstung
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– Entsiegelung von Flächen

– Renaturierung des Flusslaufes

– Heckenbepflanzung zwischen Feldern

– Anlage eines Stausees

– Bau von Dämmen/Deichen und Rückhalte- 
   becken/Poldern 
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Bebaute Flächen haben einen sechsmal größeren Abflusswert als Waldflächen. Erkläre.

Waldflächen bzw. bewachsene Flächen speichern mehr Wasser als bebaute Flächen. Die Oberfläche bebauter Flächen ist versiegelt, kein Wasser kann ins Erdreich einsickern, es fließt oberirdisch ab.
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